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Jahresbericht des Sektionssportwartes

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,

bei der letzten Sektionsversammlung in Vellmar wurde ich von der Versammlung für die Wahl als Sektionssportwart vorgeschlagen und einstimmig gewählt. Für das mir entgegen gebrachte Vertrauen möchte ich mich nochmals bedanken.

Zu den ersten Aktivitäten in meinem neuem Amt zählten die Hessischen Landesmeisterschaften .Sie fanden in 2008 auf den Bahnen in Heuchelheim und Großen-Linden statt. Ausrichter war der KV Lahntal. Alle Sportler/innen konnten durch ihre guten Ergebnisse die anwesenden Zuschauer erfreuen und so war für Anja Brunnengräber (unsere neue Damenwartin) und für mich die Landesmeisterschaft eine gelungene Veranstaltung. Unser Dank gilt nochmals den beiden Klubs Heuchelheim und Großen-Linden.

Die Deutschen Meisterschaften fanden in diesem Jahr in Trier statt. Unsere Teilnehmer aus Hessen konnten teilweise gut mitspielen, und so wurden unsere Startplätze für 2009 in Düsseldorf alle gehalten. Für die Finals in ihren Disziplinen konnten sich Ramona Wilczek (Damen Einzel), Jutta Büchling (Damen A Einzel) und Cornelia Gebauer/Alexander Lehnhausen (Paarkampf Mixed) qualifizieren. Auch die Mannschaft Herren B vom KKV Kassel konnte sich über die Bronzemedaille freuen. Auf ein Neues dann 2009 in Düsseldorf.

Am 17.05. fand im Anschluss an die DM das Hessenpokalfinale in Großen-Buseck statt. Qualifiziert hatten sich für das Finale folgende Klubs. SKG Marburg, KSC Lollar, TSV Süß und SKC Großalmerode. Sieger, und damit Gewinner des Hessenpokals 2008 wurde die Mannschaft der SKG Marburg.

Einen Tag später dann das nötig gewordene Relegationsspiel zum Verbleib in der Regionalliga auf der Bahnanlage in Ronshausen. Beide Mannschaften, die SG Stadtallendorf und der KSV Baunatal gaben ihr Bestes, und am Ende hatte die SG Stadtallendorf die Nase vorn und den Verbleib in der Regionalliga gesichert.

Nach einer kurzen Verschnaufpause mussten dann die Ligenspielpläne ausgearbeitet werden.

Keine leichte Aufgabe, wenn man die Wünsche aller Vereine bzw. Klubs berücksichtigen will.

Hier muss ich mich auch bei den Ligenleitern der unteren Klassen bedanken, die gut mit mir zusammen gearbeitet haben.

Nach der Sommerpause war der internationale Seniorenvergleich in Luxemburg das nächste sportliche Ereignis. Der Landesverband Hessen hatte, wie jedes Jahr 3 Seniorenteams gemeldet. Bei der Damen A Mannschaft wurde ein guter 6. Platz erzielt. Die Senioren A Mannschaft erreichte einen 8. Platz, und  die Senioren B Mannschaft verpasste nur mit ein paar Holz das Treppchen und landete auf dem undankbaren 4. Platz. 

Am 16 . + 17. August fand dann unser alljährlicher Ländervergleich mit Rheinland/Pfalz in Gießen-Wieseck statt. Die Einzelwettbewerbe wurden samstags und die Paarkampfpartien sonntags gespielt. Bei den Damen, Herren und U 23m war Rheinland/Pfalz überlegen, während unsere U 23w klar gewannen. Am Ende leider ein Punktsieg für die Pfälzer.

Für den diesjährigen Hessenpokal hatten 27 Mannschaften gemeldet. Die Auslosung der ersten Runde fand unter Aufsicht des Bezirkssportwartes Ost, Torben Möller, in Heringen statt. Mittlerweile sind zwei Runden komplett gespielt und es gilt nun in der 3. Runde die vier Finalteilnehmer aus zu spielen. Das Finale findet in diesem Jahr im Bezirk Nord statt.

In den Bundesligen läuft es bei den hessischen Vertretern durchwachsen. In der 1. Bundesliga steht Mittelhessen als Absteiger fest. In der 2. Liga Süd scheint Wettenberg gerettet, während in der 2. Liga Nord Neuhof noch berechtigte Chancen auf die Meisterschaft hat, muss Heringen wahrscheinlich in die Relegation.

In den Hessenligen scheinen die beiden Meister festzustehen. In der Herrenliga führt Sontra die Tabelle an und bei den Damen das junge Team von Wieseck. Gute Fahrt Fulda steht als Meister in der Reli-Süd fest, während in der Nordgruppe noch ein Zweikampf zwischen Jahn Kassel und Bosserode aussteht. In den beiden Damengruppen steht GH Lollar und SKS Fulda als Meister fest.

Außerdem wurden in meinem Berichtszeitraum zwei Sportausschusssitzungen abgehalten, und an einer Sportausschuss- sowie Hauptausschusssitzung des DSKB nahm ich teil. 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen Sportlerinnen und Sportlern sowie Bezirkssportwarten und Vereinvertretern für die faire Zusammenarbeit in meinem ersten Jahr als Sektionssportwart bedanken. Für die noch anstehenden Arbeiten wünsche ich allen eine glückliche Hand und viel Erfolg.

Mit sportlichen Grüßen 

Hans-Jürgen Stein – Sektionssportwart Schere-Bohle  

